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Der kranke Mann
Halle 8 November

Mehr als 400 Jahre ſind es her ſeitdem ein aſiatiſcher Volksſtamm nd und brennend in Europa einfiel und Beſitz nahm

von jenem Landſtrich der noch heute die europäiſche Türkei bildet
Dieſe kriegeriſchen Horden drangen noch weiter vor des Reiches
Grenze reichte im Norden bis nach Ungarn das heutige Bosnien
und Serbien wurden den Muſelmanen unterworfen Europa zitterte
vor den Türken und noch heute finden wir in manchen Geſang
büchern die Bitte an den Höchſten die Chriſtenheit vor des Türken
Macht zu behüten und zu beſchützen

Zwar ſind die Türken noch heute im Beſitze eines der ſchönſten
und fruchtbarſten Landſtriche welche Europa zu eigen ſind aber
das alte türkiſche Reich beſteht nicht mehr in ſeinem früheren
Glanze die Stürme der Zeit haben gewaltig an dem alten Bau
der immer morſcher wird gerüttelt und die Abbröckelung iſt immer
weiter vorgeſchritten zuletzt iſt im Jahre 1878 auf dem Berliner
Kongreß noch ein recht artiges Stück von dem türkiſchen Landbeſitz
fortgenommen worden

Daß die Türken eigentlich in Europa gar Nichts zu ſuchen
haben iſt ohne Weiteres einleuchtend und wenn die europäiſchen
Großmächte ſich zuſammen thäten ſo würden ſie wahrſcheinlich ohne
allzu große Anſtrengungen im Stande ſein die Türken hinaus zu

treiben Ein derartiges Beſtreben beſteht jedoch augenblicklich bei
den europäiſchen Großmächten ganz und gar nicht vielmehr wird
man ſagen dürfen daß Europa um das Leben der Türkei auf s
Zärtlichſte beſorgt iſt Das eine Land ſchickt ihr Geld und Finanz
männer das andere Soldaten

Es iſt ſelbſtverſtändlich nicht reine Zärtlichkeit die Europa zu
vieſer ſchonenden Behandlung der Türkei veranlaßt es iſt eben
ſo wenig Erfüllung des chriſtlichen Gebotes der Nächſtenliebe dasuns t für den Nächſten zu ſorgen wie für uns ſelbſt
ſondern es iſt weiſe Rückſichtnahme auf das eigene Jntereſſe Der
Zuſammenbruch der Türkenherrſchaft in Europa würde eine Er
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Die ſchöne Sünderinu

Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit
Von

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hatte ſchweigen wollen vermochte jedoch der Mutter

dringenden Fragen gegenüber den Vorſatz nicht feſt zu
halten und ſchilderte endlich unter ſtrömenden Thränen
was ihre Seele ſeit Monaten quälte Jch vermag ja aller
dings keinen unwiderleglichen Beweis einer Schuld beizubringen
bin aber nichtsdeſtoweniger von ihrem Beſtehen überzeugt
ſchloß die junge Frau ihre Mittheilung Was ich ſah und
hörte könnte einerſeits auf Zufall andererſeits auf der faſt
unbewußt ausgeübten Koketterie eines gefallſüchtigen Weibes
beruhen welches in übermüthiger Laune mitunter etwas zu
weit geht aber eine innere Stimme ſagt mir daß die
Dinge nicht ſo liegen Trotz der Zuvorkommenheiten ja ſelbſt
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Schmeicheleien mit denen ſie mich überhäufte fühlte ich ing
ſtinktiv daß ſie meine Feindin iſt daß ſie mich haßt wie ich
ſie haſſe Unbeſchreibliches Unbehagen beklemmende Angſt
bemächtigt ſich meiner wenn ſie ſich mir nähert Vergebens
bemühte ich mich lange ihr dieſe Empfindungen zu verbergen
ſie durchſchaute mich obſchon ſie ſich den Anſchein gab nicht
zu errathen was in mir vorging und gerade dieſes abſichtliche
Nichtſehenwollen machte mir immer den Eindruck einer

drohenden Herausforderung einer ſtummen Kriegserklärung
Die Kommerzienräthin griff nach der Waſſerkaraffe füllte

das daneben ſtehende Glas und trani Hluckweiſe wie ſie ge
wöhnlich zu thun pflegte wenn es darauf ankam ihre Er
regung zu verbergen

Mein liebes Kind begann ſie endlich Deine Beſorg
niſſe werden gewiß in ein haltloſes Nichts zuſammenfallen
Wenn der Graf einer gefeierten Modedame die noch dazu dieSchweſter ſeines intimſten Freundes iſt den Tribut der Be

Abonnements
Staat als heftige Stöße empfinden würde Die Frage was a
die Stelle der Türkei geſetzt werden ſoll wenn ſie einmal aufhört
zu exiſtiren vermag kein menſchlicher Witz zu beantworten Es iſt
vorauszuſehen daß die Jntereſſen Derer die Anſpruch auf das
Erbe machen in der heftigſten Weiſe zuſammentreffen daß Jeder
mann den Verſuch machen wird ſeine Verkehrsbeziehungen aus
zudehnen und den Verkehr der Konkurrenten möglichſt einzuſchränken
Und aus ſolchen Konflikten gehen dann hartnäckige Kriege hervor
Heute glaubt Niemand mehr daran daß die Erbſchaft des kranken
Mannes ganz ohne Mühe und ohne Koſten und ohne Blutvergießen
flüfſig zu machen ſein wird

Aber es naht ſich unverkennbar die Zeit wo alle Mühe Europas
die Türkei am Leben zu erhalten vergeblich aufgewendet ſein wird
Die hippokratiſchen Züge des kranken Mannes ſind noch niemals
in ſo ſchreckenerregender Weiſe hervorgetreten die Hilfloſigkeit die
Ohnmacht der Staatsgewalt hat ſich noch niemals in dieſem Maße
offenbart Ueberall hören wir von Zuſammenſtößen zwiſchen chriſt
lichen und mohamedaniſchen Bewohnern Nach der Darſtellung
der Einen iſt es der muſelmänniſche Fanatismus der den Chriſten
keine Ruhe gewährt Nach der Darſtellung der Andern ſind die
Chriſten unruhige Köpfe die weniger für die Wahrheiten ihrer
Religion kämpfen als angreifend ſich den Behörden gegenüber
ſtellen Wahrſcheinlich hat von dieſen beiden Darſtellungen keine
ganz Recht und keine ganz Unrecht Aber es kommt wahrlich nicht darauf
an zu ermitteln wie weit Jeder Recht und Jeder Unrecht hat ſondern
es kommt darauf an einen Zuſtand herzuſtellen bei welchem Friede
und Ordnung in leidlicher Weiſe aufrecht erhalten werden Und
dieſer Aufgabe iſt die türkiſche Regierung nicht mehr gewachſen

Die Kultur des Jslam iſt der Aufgabe nicht gewachſen ein
modernes Staatsweſen aufrecht zu erhalten Da wo es gilt
Völker die ſich noch im Zuſtande vollkommener Barbarei befinden
auf eine höhere Stufe zu erheben bewährt ſich der Jslam auch
heute noch in Afrika in Anſträlien ſchlägt er neue Wurzeln Er
gewinnt an Ausbreitung er macht die Ureinwohner mit den ein
fachſten ſittlichen Wahrheiten bekannt Allein eine gewiſſe Höhe
der Entwickelung kann er nicht überſchreiten und in Europa iſt
für eine muſelmänniſche Herrſchaft kein Platz mehr ſelbſt wenn
Europa ihr mit dem größten Wohlwollen entgegenkommt Der
Gedanke daran muß endgiltig aufgegeben werden

Worauf noch zu hoffen iſt iſt daß der Zuſammenbruch nicht
plötzlich und nicht an Einem Tage erfolgt Es wird Aufgabe der
europäiſchen Diplomatie ſein den Zerſetzungsprozeß allmählich vor
ſich gehen zu machen Die Vertreter der Großmächte haben wie
in der vorigen Nummer d Bl bereits mitgetheilt wurde die Pforte
davon verſtändigt ſie würden wenn die Ordnung nicht ſchleunigſt
hergeſtellt würde ſich über die zu ergreifenden Schritte einigenDie Erklärung wird wohl ihre Wirkung nicht verfehlen ob aber

die Pforte welche gewiß den beſten Willen r auch ſtark genug
iſt ihrem Willen die That folgen zu laſſen iſt eine andere Frage
und auf das Letztere dürfte es mehr ankommen als auf das Erſtere

Auch die Erklärung Deutſchlands Jtaliens und Oeſterreichs
daß ſie beim jetzigen Stande der Dinge die gleichen Rechte in An
ſpruch nehmen wie Rußland England und Frankreich iſt geeignet
die tauſend Schwierigkeiten mit denen die Pforte augenblicklich zuſchütterung zur Folge haben deren Rückwirkungen jeder el hat um eine neue zu vermehren

Es liegen zur Stunde folgende Drahtmeldungen vor
London 7 November Der Standard meldet Die

Pforte theilte den Botſchaftern mit die Reſerven im Diſtrikt
Trapezunt ſeien ſchon bei den Fahnen Daſſelbe geſchehe in den
anderen Diſtrikten des 4 Armeekorps Ueberdies ſeien alle
Redifs oder Landwehr erſter Klaſſe einberufen und auf dem
Marſch Transportwagen mit Uniformen und Gewehren für
dieſelben ſeien auf dem Wege nach Erzinghian dem Haupt
quartier des 4 Armeekorps Nach Anſicht der Botſchafter ſeien
dieſe Maßregeln unzureichend Der Standard billigt die
gemeinſchaftlichen Schritte der Botſchafter Es ſei abſolut noth
wendig den Sultan nicht zu erſuchen ſondern zu zwingen den
Berliner Vertrag zu erfüllen Geſtern Abend machte in Konſtan
tinopel die Polizei eine Razzia im Viertel Tewfik Paſcha Es
wurde ihr Widerſtand geleiſtet viele Menſchen verloren
ihr Leben Heute wurden wieder in der ganzen Stadt ſelbſt
an der Pforte revolutionäre Plakate angeſchlagen Auf
dem Tiſche des Sultans wurde angeblich ein Brief vor
gefunden der ihm aufgiebt binnen zehn Tagen abzudanken
widrigenfalls er ermordet werden würde Auf den Botſchaften
laufen aus allen Richtungen Meldungen über Maſſenmetze
leien ein Die Opfer umfaſſen jetzt noch Griechen und Maro
niten Es greift die Meinung Platz ſelbſt in diplomatiſchen
Kreiſen daß der Sultan die Ausrottung der armeniſchen
Raſſe anbefohlen habe Die Aufregung erſtrecke ſich jetzt auch
auf Syrien Bagdad und Moſul

London 7 November Daily Chronicle meldet aus
Konſtantin opel Montag Abend arretirte die Polizei
eine große Anzahl Moslim in Stambul Die mohamedaniſche
Bevölkerung widerſetzte ſich den Verhaftungen Neun Perſonen
wurden getödtet viele verwundet Die Daily News melden
Die Lage wird täglich gefährlicher die Botſchafter verhehlen
nicht daß in ganz Armenien fanatiſche Ruheſtörungen
ſtattfinden und das Leben aller Chriſten in Gefahr ſei Jn
Konſtantinopel erhalten ſich hartnäckig die Gerüchte vom Vor
gehen der türkiſchen Revolutionspartei Montag ſollen wieder
Militärſchüler verhaftet ſein Jn den Moſcheen und an anderen
Plätzen Stambuls ſind wieder aufrühreriſche Plakate angeheftet
Drohbriefe wurden an hervorragende Türken geſchickt Letzten
Freitag wurde den türkiſchen Zeitungenſein offizielles Communiqué
zugeſtellt der Sultan beabſichtige eutweder eine neue Konſtitution
zu proklamiren oder den Beſchluß aufzuheben wodurch der
Artikel der von Midhat Paſcha herrührenden Konſtitution be
treffend die repräſentative Kammer außer Kraft geſetzt wurde
Vor der Veröffentlichung wurde das Communiqué zurückgezogen
Daſſelbe wurde jedoch bekannt

Hamburg

aſſung Jn einem Theile der deutſchen Preſſe macht ſich gegen
über den türkiſchen Vorgängen das Beſtreben bemerkbar vom
deutſchen Standpunkte aus Stellung dazu zu nehmen Rach
unſerer Auffaſſung hat die deutſche Politik kein eigenes Jntereſſe
an der Entwickelung der türkiſchen Dinge und es liegt kein
Grund vor darin Partei zu ergreifen Die Neigung ſich dort
einzumiſchen beruht auf der bedenklichen Tendenz überall die
Finger hineinzuſtecken wo in Europa etwas los iſt Es wird

J vpk2wunderung zollte und Gefallen an ihrer pikanten Unterhaltung
fand ſo wird ſicher niemand Anſtoß daran genommen haben
und Du mußteſt klug Puug ſein wenigſtens den Anſchein zu
vermeiden als thäteſt Du es Thatſächlich weißt Du ja auch
ſo gut wie gar nichts anzuführen was Dir das Recht zu
ſchroffem Auftreten gab Was war dagegen einzuwenden
wenn Frau v Clairmont und Georg Dumanois dieſelbe Reiſe
route einſchlugen wie Jhr Trifft man nicht häufig Bekannte
unterwegs Trennten ſie ſich nicht in Genug von Euch Jch
kann in dieſem Zuſammentreffen wirklich nichts entdecken was
Dich bekümmert machen müßte Sieh als kluge Frau darüber
hinweg Wäre es aber dennoch anders Leonore griff
abermals r dem Waſſerglas nun dann vergiß nicht daß
Dir Deine Eltern zur Seite ſtehen Wir folgten unſeren
eigenen Wünſchen indem wir Dich einem Repräſentanten des
älteſten Adels vermählten aber dieſer verdankt es uns wenn
er ſich auf jener Höhe halten kann zu welcher ihn ſeine Ge
burt berechtigt Dafür fordern wir auch das Glück und den
Frieden unſeres Kindes Dir ſoll und darf niemand zu nahe
treten Willſt Du daß ich mit Deinem Manne ſpreche und
eine Erklärung verlange

O nein Mama Es drängte mich ja nur Dir mein
Herz auszuſchütten aber laß dieſe Unterredung ein Geheimniß
zwiſchen uns bleiben Ralph iſt ſehr reizbar und heftig

So Fürchteſt Du Dich etwa vor ihm
Bilde Dir doch keine ſo gänzlich falſchen Vorſtellungen

Jch bereue jetzt überhaupt etwas geſagt zu haben Dumanois
und Frau v Clairmont kehren ja nach Paris zurück Wir
werden ihnen vermuthlich jahrelang ja möglicherweiſe nie
wieder begegnen oder doch nur flüchtig

So hoffe ich ebenfalls Alſo keine unnöthigen Eifer
ſüchteleien mein Kind aber auch keine Nachgiebigkeit wo ſie

nicht am Platz wäre Der Graf gab Dir einen großen Namenwir aber g den Wendenſteins die Mittel Tee Namen

entſprechend in der Welt aufzutreten Das iſt eine Thatſache
die niemals vergeſſen werden darf und an die nöthigeufalls
erinnert werden muß Jetzt ſchlummere ein wenig mein
Liebling Du ſcheinſt ruhebedürftig

Frau rauſchte hinaus und Armgard legte ſich
auf das Ruhebett ſchlief jedoch nicht ein Nein mit der Mutter
war doch über gewiſſe Dinge ſchwer zu reden Sie wollte
entweder nicht daran glauben oder man mußte befürchten daß
ſie durch ihr Eingreifen die Sache noch ſchlimmer mache Mit
Sehnſucht dachte die junge Gräfin an die Zeit intimen Verkehrs
mit Mila zurück und hätte unſelbſtändig wie ſie immer ge
weſen war gern eine Verſöhnung mit ihrer Couſine herbei
führen mögen Auf die eiferſüchtig zu ſein lag ja wahrhaftig
kein Grund mehr vor Das war vorbei für immer Aber
Valerie Valerie Konnte man ſich vor dieſer Schlange ſchützen
Würde ſie nicht doch wieder den Weg zu Ralph finden

Während Armgard ſann und grübelte ſaß der Kommerzien
rath dem Grafen gegenüber und ſchüttelte unzufrieden den
Kopf Nehmen Sie mir das nicht übel lieber Schwiegerſohm
aber ich bin erſtaunt

Und ich bedaure lebhaft Jhnen eine ſo unangenehme
Ueberraſchung bereitet zu haben erwiderte Wendenſtein ein
leichtes Gähnen unterdrückend

Jn wenig Monaten verbrauchten Sie eine Summe die
Jch verbrauchte ſie nicht Es handelte ſich eben um einen

höchſt fatalen Verluſt Wie bereits geſagt verfolgte mich das
Mißgeſchick in unerhörter Weiſe Fortung hatte mir ihre Gunſt
gänzlich entzogen Weiberlaunen Papa Weiberlaunen Donna
e mobile ſt f

Scherzhaft kann jch die Sache niSch den leiſe geſungenen en den wut
t Jn der That Sie ſehen aus als ob Sie Luſt zu weiten
ätten

Bitte ſprechen wir ernſthaft

7 November Die Hamb Nachr bringen
zu Kriſis in der Türkei folgende offenbar inſpirirte Aus
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Se ſein die Sache ruhen zu laſſen bis wirklich deutſche
ereſſen in Frage kommen

Frankfurt 7 November Die Frankf Ztg ſchreibt
am Schluß eines Leitartikels Die Rolle Deutſchlands beſchränkt
ſich auch heute noch wie vor 17 Jahren auf diejenige eines
ehrlichen Maklers Zunächſt werden wir allerdings keine

Gelegenheit haben uns in dieſer Rolle in großem Stile zu
bethätigen denn alle Anzeichen deuten darauf hin daß einem
etwaigen militäriſchen Eingreifen der einen oder anderen Machtein heftiger innerer Kampf vorangehen wird deſſen Zweck die

Beſeitigung der jetzigen Palaſtwirthſchaft wäre

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 November Hofnachrichten Heute früh
unternahm der Kaiſer einen u in die Umgebung des
Neuen Palais und hörte von demſelben zurückgekehrt den Vortrag
des Kriegsminiſters Um 10 Uhr begab er ſich nach Berlin und
wohnte der der Rekruten bei Von 12 Uhr ab
arbeitete er mit dem Chef des Militär Kabinets Um 1 Uhr
fand im königlichen Schloſſe die Frühſtückstafel ſtatt Nachmittags
um 3 Uhr reiſte der Kaiſer vom Potsdamer Bahnhofe aus nach
Piesdorf der Beſitzung des Hausminiſters von Wedel
zur Jagd

Die Vereidigung der Rekruten der Garniſonen
Berlin Charlottenburg Spandau und Großlichterfelde hat heute
Vormittag im Luſtgarten in Gegenwart der Prinzen der Generalität
und vieler Offiziere ſtattgefunden Nach einer Anſprache des
evangeliſchen Geiſtlichen Gerhard und des katholiſchen Pfarrers
Vollmar erfolgte die Vereidigung brigadeweiſe Der Kaiſer
ſagte nach ſtattgehabter Ceremonie dem Lok Anz zufolge

Jhr ſeid nun durch Euren Fahneneid zu Meinen Soldaten geworden
und gehört jetzt Meiner Garde an Seid Euch ſtets deſſen bewußt welche
hohe Ehre es iſt dieſen Truppen anzugehören welche die vorzüglichſten
Meiner Armee ſein ſollen wo Jhr unter Meinen Augen Euch entwickeln
werdet zu tüchtigen Soldaten Erinnert Euch was die Garden unter den
Augen des großen Kaiſers Wilhelm geleiſtet begeiſtert Euch an den herr
lichen Traditionen Eurer Truppentheile und ſeid bemüht ebenſo gute
Soldaten wie die damaligen zu werden Euer Lohn wird in Eurer Aus
zeichnung Euer höchſter Lohn Meine Zufriedenheit ſein So gehet denn
hin und ſeid als Meine Gardiſten beſtrebt Alles was Jch Euch befehle
zu thun zur Vertheidigung des Vaterlandes nach außen aber auch nach
innen wenn es nöthig iſt

Jn Sachen der Krafft ſchen Broſchüre Kaſernen
elend geht uns mit Bezug auf den in der vorigen Nummer
enthaltenen Artikel an der Spitze des Blattes von dem Herrn
Verfaſſer des Artikels in Nr 357 dieſes Blattes einem hieſigen
inaktiven Offizier mit der Bitte um Veröffentlichung folgendes
Schreiben zu Halle den 7 November 1895 Sehr geehrte
Redaktion Auf eine Erwiderung des Krafftſchen Artikels ver
zichte ich mag Herr Krafft darüber denken was er will mir iſt
es vollkommen gleichgüktig Jch habe nicht die geringſte Luſt
Wortklaubereien entgegenzutreten und derartige Anſichten über das
civile und militäriſche Leben zu widerlegen Mag Herr Krafft
bei ſeinen Anſchauungen verharren zum Nutz und Frommen
unſeres Vaterlandes mag er ſoviel Elende kritiſch beleuchten
wie er will Jch werde meine Zeit beſſer verwenden als den
vergeblichen Verſuch machen Herrn Krafft zu bekehren ſelbſt auf

die Gefahr hin keinen Orden zu bekommen
wäre mir doch ſicher geweſen Name

Das Kaiſermanöver findet im nächſten Jahre beim
5 und 6 Armeekorps ſtatt

Bei den Kontrollverſammlungen in Weſt
preußeu wurde laut Korpsbefehl den Reſerviſten der Beſuch von
Lokalen verboten in denen ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtatt
finden oder der Wirth des Lokales ſozialdemokratiſche Geſinnungen
gezeigt hat Ferner iſt ihnen nicht nur das Halten Leſen und
Verbreiten ſozialdemokratiſcher Schriften ſondern auch die Be
theikigung an Geldſammlungen zu ſozialdemokratiſchen Zwecken und
die Theilnahme an ſozialdemokratiſchen Aufzügen und Feſtlichkeiten
verboten Jeder Reſerviſt wird ſchließlich verpflichtet Uebertretungen
der Militärbehörde anzuzeigen und dieſe Uebertretungen ſollen nach
der Strenge der Militärgeſetze beſtraft werden

Das Staatsminiſterium hat ſich angeblich in ſeiner
letzten Sitzung mit der Reform des Militär Strafprozeſſes befaßt

GBetreffs Abänderung des Militär Straf
prozeſſes ſchreibt der Reichsanz den umlaufenden
Zeitungsnachrichten über den Stand der Berathungen bezüglich
einer neuen Militär Strafprozeßordnung bringt der Hannoverſche
Courier aus Berlin von unterrichteter und zuverläſſiger Seite
wwoeooooooovvcrorssoevhweoohrrhworwoe

Mit größtem Vergnügen
Was ſoll daraus werden wenn Sie in einer Nacht viele

Tauſende verſpielen
Man reiſt doch nicht alle Tage nach Monte Carlo

und überdies wechſeln dort wie überall Glück und Unglück
Haben Sie eine Ahnung Herr Graf durch welche Opfer

ich mein Vermögen erwarb Dachten Sie jemals darüber
nach

Aufrichtig geſagt nein erwiderte Ralph ſeine wohlge
pflegten wie Achat glänzenden Nägel betrachtend wenn es
Jhnen aber Vergnügen bereitet mir das zu erzählen ſo

Nein ich möchte Sie nur darauf aufmerkſam machen daß
ich das mühſam Gewonnene nicht am grünen Tiſch verſchleudert
ſehen will Das Spiel iſt eine gefährliche Leidenſchaft der
Sie entſchieden entſagen müſſen denn ich bin entſchloſſen ihr
keinen Vorſchub zu leiſten

Sie ſprechen in einem etwas zu belehrenden und kate
goriſchen Ton Herr Kommerzienrath Unſere Unterhaltung
nimmt überhaupt eine Wendung die meinem Geſchmack nicht

uſagt Hätte ich vorausſehen können daß die momentaneVerlegenßeit in welche ich gerieth Sie in ſolche Aufregung

verſetzt ſo wäre Jhre Gemüthsruhe wahrhaftig ungeſtört ge
blieben Alſo bitte brechen wir ab Jch werde mir auch ſo
aus dieſer kleinen Kalamität zu helfen wiſſen

Jndem Sie Wucherzinſen für das aufzunehmende Kapital
bezahlen Nein dagegen möchte ich denn doch entſchieden
proteſtiren

Sch war aufgeſtanden ging vom Schreibtiſch zumFenſter und wieder zurück Dunkle Rothe färbte ſein Geſicht

deſſen erregter Ausdruck überhaupt den auffallendſten Kontraſt
Wendenſteins Kälte und ironiſcher Gleichgültigkeit bildete

as mochte der Kommerzienrath ſelbt bemerken als er zufällig

in den Spiegel ſah d

Und der

Mittheilungen die eine derartige Unkenntniß des Sachverhalts
verrathen daß die Quelle de als eine unzuverläſſige undnicht unterrichtete bezeichnet werden muß Die Angabe der Krieges

Miniſter habe wie bekannt im Reichstag eine Vorlage
im Sinne der Oeffentlichkeit des Militär Strafprozeſſes in Ausſicht
geſtellt iſt abſolut Der Kriegs Miniſter hat ſich im Reichs
tag mit keiner Silbe über die Frage der Oeffentlichkeit geäußert
Von einer Frage über Abänderung des Militär Strafgeſetzbuchs
iſt überhaupt nicht die Rede geweſen Die Verhandlungen über
die Militär Strafprozeßordnung haben im Staats Miniſterium
ſtets im Beiſein des Kriegs Miniſters ſtattgefunden und ſind im
weſentlichen abgeſchloſſen Was über den Verlauf derſelben von
unterrichteter und zuverläſſiger Seite im Hannoverſchen Courier

erzählt wird iſt thatſächlich unrichtig wie auch die Angabe über
an Allerhöchſter Stelle bereits getroffene prinzipielle Entſcheidungen
Wir hatten von den Auslaſſungen des Hannover ſchen Blattes

weil ſie uns unglaubwürdig klangen überhaupt keine Notiz ge
nommen Die Red

Tewfik Paſcha bisher türkiſcher Geſandter in Berlin
iſt zum türkiſchen Miniſter des Auswärtigen ernannt worden DieNachricht u Blätter der Genannte ſei zum Großvezier ernannt

worden iſt mithin falſch Die Red
Der nächſte deutſche Gaſtwirthstag wird vom

9 bis 11 Juni in Hamburg abgehalten Auf demſelben wirdüber die Errichtung einer Wittwen Unterſtupin skaſſe innerhalb

des deutſchen Gaſtwirths Verbandes berathen werden
Breslau 7 November Der Redakteur der ſozialdemo

kratiſchen Volkswacht Emil Neukirch wurde wegen Majeſtäts
beleidigung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Karlsruhe 7 November Der amtliche Bericht über die
Krankheits Vorgänge und die Sterblichkeit im Großherzogthum
Baden für das dritte Quartal 1895 konſtatirt die ſegensreichſten
Wirkungen des e re ber en ſowohl bezüglich der
außerordentlichen Abnahme der Todesfälle als auch dadurch daß
daſſelbe auf die Ausbreitung der Krankheit von ſchwächender und
herabſetzender Bedeutung zu erachten ſei

München 7 November Jn der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten kamen die Anträge Pichler
Centrum und Ehrhart auf Gründung einer ſtaatlichen Mobiliar

Verſicherungsanſtalt zur Berathung Der Miniſter des
Jnnern bekämpfte die Anträge da die Frage zur Zeit nicht
dringlich ſei und da die Privatverſicherungsgeſellſchaften erſt neuer
dings namhafte Zugeſtändniſſe gemacht hätten Zunächſt gelte es
für Baiern die Frage der ſtaatlichen Viehverſicherung zum Ab
ſchluß zu bringen Die Weiterberathung wurde auf morgen vertagt

Dortmund 7 November Der neugewählte Reichstags
abgeordnete Dr Lütgenau Redakteur der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterzeitung wurde heute wegen Majeſtätsbeleidigung zu fünf

Monaten Gefängniß verurtheilt Lütgenau hatte in ſeinem Blatte
den Artikel Wieder eine Kaiſerrede abgedruckt

Frankreich
Paris 7 November Der Fabrikdirektor Reſſeguier in

Carmaurx ſandte ſeine Familie vorſichtshalber nach Toulouſe er
ſelbſt blieb in Carmanx Die Kammer beſchloß auf den An
trag der Regierung den Termin zur Berathung der Jnterpellation
über Madagascar in einer ſpäteren Sitzung feſtzuſetzen Habert
ſtellte eine Anfrage bezüglich des Handels mit Goldminenaktien
Finanzminiſter Doumer antwortete daß die Regierung an Stelle
der gegenwärtigen Taxen beantragen werde die Stempelſteuer auf
die auswärtigen in Frankreich gehandelten Werthe auf 2 Prozent
feſtzuſetzen

Grofſßbritannien
London 7 Kvvember Der britiſche Delegirte zur Pamir

Kommiſſion Oberſt Gerard erklärte einem Vertreter der
Preſſe daß er ſeitens der ruſſiſchen Offiziere eine überaus herzliche
Aufnahme gefunden habe Eine große Streitmacht im Pamir
Gebiet zu halten würde unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten
Gerard glaubt nicht daß Rußland jetzt irgend welchen Zweck haben
könne ſich Jndien z nähern dafür ſcheine es den Engländern zu
wohlgeſinnt Rußland vermindere eher ſeine Garniſonen in
Turkeſtan Selbſt wenn die britiſchen Jntereſſen mit den ruſſiſchen
kollidiren würden könne Rußland obgleich es natürlich ſeine
Okkupation Turkeſtans zu befeſtigen ſuchen dürfte angeſichts der
Terrainſchwierigkeiten nicht hoffen das Pamir Plateau erfolgreich
zu überſchreiten Alles deute darauf hin daß die ruſſiſchen Pläne
daſelbſt vornehmlich kommerzieller Natur ſeien

Glasgow 7 November Die Maſchinenbauer dreier
weiterer Werften haben heute Abend die Arbeit eingeſtellt
Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt 8000 Die dem Gewerkverein nicht angehörenden Ausfichdiſchen erhalten vom Verbande

Geldunterſtützung Die ſtrenge Aufrechterhaltung der Aus
ſchließung ſeitens der Schiffsbauer am Clyde hat den Einfluß gehabt daß noch andere Arbeiter ſich dem Ausſtande anſchloſſen

Man glaubt daß die Regierung wegen der am Clyde im Bau
befindlichen Schiffe für die Marine eingreifen wird Es iſt jedoch
trotzdem keine Ausſicht auf nahe Beilegung vorhanden Der Streitverſpricht ſich lang und erbittert hingagiehen da die Ausſtändiſchen

größere Fonds beſitzen

Orient
Konſtantinopel 7 November Amtlich werden folgende

Ernennungen bekannt gegeben Der ehemalige Botſchafter in
Wien Arifi wurde zum Miniſter ohne Portefeuille der bisherige
Gouverneur in Adrianopel Abdurrahman Paſcha zum Juſtiz
miniſter ernannt Memduk Paſcha ſeither Gouverneur von
Angora iſt zum Miniſter des Jnnern der frühere Gouverneur
von Kreta Mahmud zum Miniſter des Handels und der öffent
lichen Arbeiten und der Chef des allgemeinen Rechnungsweſens
Sabri Bei zum Finanzminiſter und der Miniſter des Aus
wärtigen Said Paſcha zum Präſidenten des Staatsrathes er
nannt Die bisherigen Miniſter für Krieg Marine Unterrichtferner der Chef der Artillerie und der Kutendon der Evkavs

verbleiben in ihren Stellungen Der Miniſter des Jnnern Halil
Rifat Paſcha iſt zum Großvezier ernant Der heutige
Miniſterrath wird über weitere Maßnahmen berathen welche
zur Eindämmung und Beendigung der Kämpfe zwiſchen Armeniern
und Mohamedanern in den aſiatiſchen Vilajets zu ergreifen ſind

Lokales
Her Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet,

Halle 8 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 11 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Mittheilung über die Urſachen des Mehrverbrauchs von Gas im
Gymnaſialgebäude pro Tr
Mittelbewilligung für erworbenes Straßenland
Finalabſchluß der Hospitalkaſſe für 1894/95 und Nachbewilligung
Vergebung der Abfuhr von Dünger Müll c

10 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Theil der Merſeburger
traße e

11 Genehmigung der Ausbaubedingungen für die Reideburgerſtraße
zwiſchen der Freiimfelderſtraße und dem Ba nde

12 Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Straße zwiſchen der Delißſcherſtraße
und der ehemaligen DelitzſcherſtraßenUeberfü z

13 Mittheilung in Betreff der e der Anſtellungsbedingungen
für die zweite Bürgermeiſterſtelle14 Vermiethung eines Ladens im Schmeerſtraßenflügel des Rathz

kellers
Geſchloſſene Sitzung

15 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
16 Definitive Anſtellung eines Kriminalwachtmeiſters
17 Definitive Anſtellung von drei Polizeiſergeanten 2 Leſung
18 Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten
19 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 11 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

w Dtenitanwerſgng für die Steuererheber Die Steuererheber
welche bekanntlich dieſer Tage in Funktion getreten ſind haben eine Dienſtanweiſung erhalten welche u a folgende Voiſchriſten enthält Jm Dienſt

hat der Steuererheber und Vollziehungsbeamte Uniform zu tragen Er
erhält zu ſeiner Legitimation eine Karte welche er den Steuerzahlern aufderen Jan zum Ausweiſe vorzulegen hat Die Hebung ar am
erſten Tage des zweiten Quartalsmonats und muß bis zum 15 Tage
des dritten Quartalsmonats beendet ſein Der Steuererheber empfängt
einen Vorrath von Quittungen zur Einziehung der entſprechend den von
ihm abgelieferten Baarbeträgen täglich ergänzt wird Der Geſammtbetrag
der in den Händen des Steuererhebers befindlichen Quittungen ſoll 5000 M
nicht überſteigen Der Steuererheber darf nur die von der Steuerkaſſe
ausgeſtellten Quittungen verwenden und iſt es ihm unterſagt ſelbſt über
die empfangenen Zahlungen Quittung auszuſtellen Möglichſt in der
Reihenfolge der Nummern der Heberolle für die Einkommenſteuer ſind die
Steuerpflichtigen zur Zahlung der zur Hebung geſtellten Stenern und
Gefälle aufzufordern ei eingetretenem Wohnungswechſel haben die
Steuererheber die neue Wohnung nöthigenfalls durch Erkundigung beim
Einwohner Meldeamt zu ermitteln Bei Abweſenheit des Steuerpflichtigen
iſt die Aufforderung an die Ehefrau des Steuerpflichtigen oder einen
anderen zur Familie deſſelben gehörenden erwachſenen Hausgenoſſen wozu
auch die in der Familie dienenden erwachſenen Perſonen gerechnet werden
zu richten Erklärt der Betreffende ſich zur Zahlung bereit ſo hat der
Steuererheber gegen Aushändigung der vorher von ihm mit dem Datumdes Zahlungstages verſehenen Buſtung die Zahlung entgegen zu nehmen

Der Betrag einer jeden Quittung muß vollſtändig bezahlt werden Theil
zahlungen auf eine Quittung ſind unzuläſſig Dagegen ſteht nichts im
Wege wenn der Steuerpflichtige von mehreren vorgelegten Quittungen
nur einzelne einlöſen will Aerzten Rechtsanwälten und anderen Per
ſonen welche beſtimmte Sprechſtunden halten ſind die Quittungen möglichſt
innerhalb derſelben vorzulegen Wird der Steuerpflichtige nicht angetroffen
und erklären die genannten Hausgenoſſen ſich nicht zur Zahlung berent ſo
iſt der Steuererheber verpflichtet an einem der nächſten Tage nochmals
die Einziehung zu verſuchen Ebenſo iſt zu verfahren wenn der Steuer
erheber keinen erwachſenen r in der Wohnung des Stener
pflichtigen angetroffen hat Der zweite Beſuch iſt zu einer Zeit vorzunehmen
in welcher die Anweſenheit des Steuerpflichtigen ſich mit Wahrſcheinlichkeit
erwarten läßt Wenn auch der zweite Beſuch erfolglos iſt hat der Steuer
erheber eine gedruckte Aufforderung in der Steuerkaſſe von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags Zahlung zu leiſten abzugeben bezw an die verſchloſfene
mr oder in den oben vorhandenen BHriefkaſten zu
legen An Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen darf die Hebung nichtvorgenommen werden Es iſt die Pflicht des Seuerethebert gegen die

Steuerpflichtigen ein anſtändiges beſcheidenes Benehmen zu beobachten
die Steuern zwar pünktlich einzufordern aber auch ſelbſt bei daraus er
wachſender größerer Mühewaltung die billigen Wünſche der Steuerzahlerſoweit zu berückſichtigen als es ſ mit den amtlichen Obliegenheiten des

Steuererhebers vereinigen läßt Von 5 bis 6 Uhr hat der Steuererheber
von den Steuerpflichtigen Zahlungen in der Steuerkaſſe anzunehmen und
zur Abfertigung der Erſchienenen auch über 6 Uhr hinaus dort zu ver
weilen

Finanzkommiſſion Der Magiſtrat beſchäftigt ſich bereits ſeit dem
Jahre 1893 mit der Frage der Errichtung eines ſtädtiſchen Nahrungs
mittel Unterſuchungsamtes auf das eingehendſte Nach S 17 des
Geſetzes vom 15 Mai 1893 können die wegen Fälſchung von Nahrungs
mitteln erkannten Strafen den Städten als Beitrag zu den Unterhaltungs
koſten von Nahrungsmittel Unterſuchungsämtern überwieſen werden Mit
Rückſicht auf dieſe Beſtimmung hat die Königl Regierung die Errichtungeines ſolchen Unterſuchungsamtes in Halle angeregt Sn Folge deſſen

hat der Magiſtrat Erhebungen angeſtellt und dadurch feſtgeſtellt daß von
den 16 Großſtädten des Staates nur in Breslau und Hannover Unter
ſuchungsämter eingerichtet ſind Dort ſind an Ueberweiſungen von Straf
geldern nur ganz minimale Beträge eingegangen dagegen ſind die
erſten Einrichtungskoſten und die laufenden Ausgaben für den Betrieb
ganz beträchtliche Dieſe Ausgaben ſind ſo groß daß der
beſchloſſen hat von der Einrichtung eines Nahrungsmittel Unterſuchungsamtes in Halle abzuſehen Dagegen läßt ſich eine ander

weite Regelung der regelmäßigen Nahrungsmittel Unterſuchungen in
Halle nicht länger hinausſchieben Nach den bekannten mißlichen Erfahrungen
mit dem bisher von der Stadt beſchäftigt geweſenen Chemiker hat HerrDr Drenkmann die chemiſchen üerſuchanges bewirkt Derſelbe iſt

aber ſo ſtark beſchäftigt daß er dieſe Arbeit auf die Dauer nicht bei
behalten kann Der Magiſtrat hat deshalb Unterhandlungen mit Herrn
Profeſſor Dr Renck wegen Uebernahme der Lebensmittelunterſuchungendurch das hygieiniſche Zuſtitut der h Univerſität gepflogen und

nachdem Herr Profeſſor Dr Renck einen Ruf nach Dresden annahm die
Unterhandlungen mit deſſen Nachfolger Herrn Profeſſor Dr Fränkelfortgeſetzt Dieſelben führten zu dem Ergebniſſe daß zwiſchen dem

Magiſtrate und Herrn Profeſſor Dr Fränkel ein Abkommen getroffen iſt
wonach letzterer die regelmäßigen Unterſuchungen gegen eine Pauſchal
vergütung in Höhe von 2000 Mk jährlich übernimmt Die Finanz
kommiſſion beſchloß einſtimmig dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen das Abkommen zu genehmigen Die
Ausräumung der Dünger Müll und Aſchengruben in den der Stadt
gehörigen Gebäuden einſchließlich der Abfuhr des Grubeninhaltes ſowie die
Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von denjenigen Straßen und Plätzenauf welchen die Räumungspflicht der Gemeinde ebliegt ferner die Abfuhr
des aus den öffentlichen Enaßentanglen Schlammfängen und Rinnſteinen

ausgebrachten Schlammes ſoll auf Vorſchlag des Magiſtrats an den
Mindeſtfordernden Herrn Oekonom Dehoff gegen eine Pauſchalvergütung
von 10800 Mk vergeben werden Bisher erhielt Herr Dehoff 12 Mk
jährlich Die Kommiſſion erklärte ſich mit den Magiſtratsvorſchlägen einver
ſtanden Weiter genchmigte die Verſammlung die beantragte Verſetzung eines
Beamten in die Gehaltsklaſſe h Dann ſtimmte die Kommiſſion einem
Magiſtratsantrage zu in der Streitſache mit den Herren Gebr
Keller wegen Feſtſetzung der Entſchädigung des im Wege dervollſtreckung erworbenen Grundſtücks gr Uirhſtraße 1 auf die Berufung

zu verzichten Wie wir bereits mittheilten ſind den Herren Gebr Keller
von dem hieſigen Königl Landgericht nur wenige hundert Mark mehrzugebilligt als der Vezile Ansſchuß in Merſeburg ihnen zuerkannt hatte

mit ihren Mehrforderungen ſind ſie aber zurückgewieſen Zub wurde
u a noch die Angelegenheit betr anderweite Beſoldun er Lehrer
und Lehrerinnen an det höheren Mädchenſchule geſtreift Die Lehrer
verlangen bekanntlich Gleichſtellung mit den akademiſch gebildeten Lehrern
der hieſigen höheren Lehranſtalten während die Lehrerinnen bitten ihnen
die gen zu rn welche den Lehrerinnen an den Mittelſchulen
zugebilligt ſind Auf Anfrage erklärten die anweſenden Magiſtratsvertreter
daß die Mittel für Ausgaben welche die Stadtverordneten Verſamm
lung für nothwendig erachtet im des nächſten Jahres
bereit geſtellt werden können Der Magiſtrat ſei bereits mit der Auf
ſtellung der Einzeletats beſchäftigt Wie d die Verhältniſſe des Etats
geſtalten würden laſſe ſich indeſſen jetzt noch nicht überſehen

Zur Stadtverordnetenwahl Jm Geſellſchaftszimmer des Raths
kellers fand geſtern Abend eine vom J communalen Wahlbezirks
verein einberuſfene öffentliche Wählerverſammlung allerAbtheilungen ſtatt Es wurde beſchloſſen für die III ob eilung

Verzicht auf Berufung in einer Streitſache
Annahme eines Legates
Nachbewilligung zur Unterhaltung der Bürgerſteige
Nachbewilligungen zum Feuerwehretat
Abkommen in Betreff chemiſcher Unterſuchung von Nahrungs

e

1 Bezirk den vom Bezirksverein empfohlenen Herrn Seifenfabrikani
Kobert als Kandidaten bei der bevorſtehenden Wahl aufzuſtellen Die
Wiederwahl des Herrn Kobert ſei um ſo mehr mit allen Kräften zu
betreiben als derſelbe ſo lange er der r ange
hörte in jeder e hun ſeine Schuldigkeit gethan habe Für die II und
I Abtheilung wurde nach eingehender Berathung die von dem Bürger
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zur Vorbereitung der Stadwerordnetenwahl aufgeſtellte Kandi
gutgeheißen

Beſtätigung Die Wahl unſeres zweiten Bürgenneiſters Herrn
Dr Schmidt zum erſten Bürgermeiſter von Erfurt hat dem Vernehmen
nach die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten Die diesbezügliche Urkunde iſt
hier allerdings noch nicht eingetroffen

r re Die von der GemeindevertretuGiebichenſtein beſchloſſene JmmobiliarUmſatzſtenerOrdnung hat o

die Genehmi der Auſſichtsbehörden gefunden und tritt mit dem auf
den Tag der Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft Der Steuer
unterliegt jeder auf Grund einer en Veräußerung oder im Zwangs
verſteigerungsverfahren erfolgende Eigenthumserwerb eines im Gemeinde
bezirke Giebichenſtein belegenen Grundſtücks Die Steuer beträgt Proz
des Werths des veräußerten Grundſtücks und zwar iſt ſowohl der Ver
äußerer als auch der Erwerber hierfür haftbar und bei Grundſtücks
erwerbungen im Zwangsverſteigerungsverfahren iſt die Steuer von
Demjenigen zu entrichten welchem der Zuſchlag ertheilt iſt Die Ver
Tag der Steuer geſchieht durch den Gemeindevorſtand Die zur
Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben dieſem innerhalb 1 Woche
nach dem be hiervon ſowie von allen ſonſtigen für die Feſtſetzung
der Steuer in Betracht kommenden Verhältniſſen ſchriftliche Mittheilung
zu machen auch die die Steuerpflichtigkeit betreffenden Urkunden vor
zulegen Unterlaſſung oder nicht rechtzeitige Erſtattung der Anzeige wird
mit Geldſtrafen bis zu 30 Mk geahndet

Communag

in
lich

le Vereinigung J der im Hotel Stadt
Berlin abgehaltenen Verſammlung wurde die Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen fort Jept Der Vorſitzende Herr Baumeiſter

Stengel theilte mit daß Herr Privatdozent Dr Baumert ſchriftlich er
klärte eine Wiederwahl nicht anzunehmen Ferner hat Herr Kaufmann
Franz Döhler erklärt eine etwaige Wahl nicht anzunehmen auch Herr
Sägewerksbeſitzer G Müller ſowie die Herren Klempnermeiſter Broſe
e auer und Morell haben gebeten von ihrer Wahl ab
zuſehen Es wurde beſchloſſen die definitive Feſtſetzung der Kandidaten
liſte einzuberufenden öffentlichen Wählerverſammlungen zu überlaſſen Die
Einberufung der Wählerverſammlungen für die III Abtheilung ſoll von
den einzelnen Bezirksvereinen bewirkt werden während für die II und I Ab
theilung eine gemeinſame Verſammlung von der communalen Vereinigung
und dem Bürgerverein einberufen werden ſoll Als Kandidaten der III Ab
theilung wurden angenommen die Herren Seifenfabrikant Kobert
1 Bezirk Kaufmann Guſtav Richter 2 Bezirk Gärtnereibeſitzer

Roſch 4 Bezirk Kaufmann Herm und Baumeiſter Gygas 4 Bezirh
Rentner Wilhelm Löſch 5 Bezirk Für die II Abtheilung wird Wieder
wahl der ausſcheidenden Herren Kaufmann Otto Schultz Rentner
Sachs Maurermeiſter Steinhauf beſchloſſen An Stelle der ausſcheiden
den Herren Privatdozent Dr Baumert Branereibeſitzer Freyberg
Stadtrath Major a D Dr Förtſch ſowie des durch Tod ausgeſchiedenen
Rittergutsbeſitzers Panſe wird folgende Vorſchlagsliſte aufgeſtellt Kauf
mann Ganzer Stärkefabrikant Lindner Kaufmann Uber Handſchuh
fabrikant Merkwitz Maurermeiſter Hildebrandt Jngenieur
R Dreyer Hinſichtlich der J Abtheilung wird Wiederwahl der Herren
Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer n r r Roth
Fabrikbeſitzer Weiſe beſchloſſen Zur Wahl an Stelle des Herrn Stadt
rath El ze und des verſtorbenen Regierungsraths a D Gneiſt ſollen der
Wählerverſammlung die Herren Oekonom Hentſchel Kaufmann Hugo

eckert und Fabrikant Ernſt David vorgeſchlagen werden Da dieſelegene mit geringen Abweichungen mit der vom Bürger Ausſchuß

vorgeſchlagenen Liſte übereinſtimmt wird der Vorſtand ermächtigt behufs
eines gemeinſamen Vorgehens mit dem Bürgerverein und dem Haus und

eſitzerverein behufs r der weiter er en WegeFühlung nehmen Zuletzt brachte Herr Baumeiſter Stengel zur
Sprache daß nach einem Berichte über die vorletzte Sitzung des Bürger
vereins dort geſagt worden iſt der Apparat der communalen Vereinigung
habe vollſtändig verſagt und in der erſten Sitzung der Vereinigung habe
Verwirrung geherrſcht Die Verſammlung erklärte daß eine Verwirrung
in der Sitzung nicht zu bemerken geweſen iſt

Orunithologiſcher Centralverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde die Klaſſeneintheilung für die Jubiläums Ausſtellung im nächſten
Jahre fertig geſtellt Hierauf gelangten noch ausgeſtellte Bagdetten und
Andaluſier zur Beſprechangc naturiviſſenſchaftlichen Verein wurde geſtern beſchloſſen

die barung ähige zweite Jahres Verſammlung am Donnerstag den
21 ds in Verbindung mit der regelmäßigen Sitzung abzuhalten
Weiter wurde darauf hingewieſen daß am nächſten Donnerstag der erſte
der für dieſen Winter in Ausſicht genommenen öffentlichen Vorträge von
Herrn Prof Dr Marſhall aus Leipzig über die Thierwelt Afrikas ge
halten werden wird

GewerbeVerein Halle a S Auf der Tagesordnung der am
Montag 11 November Abends im Roſenthal ſtattfindenden Ver
ſammlung ſtehen folgende Punkte Die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz Veſrechun über den Eintritt des Gewerbe Vereins Halle a S
in Tun Verband ßer Thür Gewerbe Vereine Beſprechung über Uunter

haltungs Abend Verſchiedenesw Kanfmänniſcher Geſangverein Liederhort Der unter Leitung

des Herrn Muſik und Ober Realſchulgeſanglehrers E Rottmann
ſtehende Verein veranſtaltete geſtern Abend im großen Saale der Kaiſer
Wilhelmshalle ſein erſtes diesjähriges aus Concert und Ball beſtehendes
Winter Vergnügen Sämmtliche Nummern des gewählten Programmsfanden lebhaften Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörer

Der Verein wirklicher Krieger Germania gedenkt am
9 d Mis von Abends 8 Uhr ab ſein X Stiftungsfeſt in den Kaiſer
ſälen durch Concert Theater Geſangsvorträge und Ball zu begehen
An Theaterſtücken gelangen zur Aufführung Müller und Miller
Schwank in 2 Akten von Alexander Ely und Das große Loos
Poſſe in 1 Akt von Ude

Stadttheater Heute Freitag findet eine Aufführung von
Smetana s komiſcher Oper Die verkaufte Braut ſtatt Morgen
Sonnabend wird zur Vorfeier von Schiller s Geburtstag der erſte Theil
der Wallenſtein Trilogie Wallenſtein s Lager und Die
Piecolomini gegeben Die Stücke ſind von Herrn Direktor Hans

ius Rahn in Scene geſetzt und mit neuen Dekorationen Koſtümen
Waffen und Requiſiten ausgeſtattet Die Jnſcenirung und Ausſtattung
ſchließt ſich wiederum wie bei der Jungfrau von Orleans genau dem
berühmten ſkylgerechten Vorbilde der Meininger an Am Sonntag Nach
mittag wird zum letzten Male der amüſante Schwank Ein Raben
vater gegeben dazu Ballet und Die Verlobung bei der Laterne
Abends wird Boccaccio Suppé s komiſche Operette wiederholt

National Theater Neu einſtudirt wird am morgigen Sonnabend
Fatinitza mit Frl Opel und Bender und den Herren Lichtenſtein

Seidl und Siegwart in den Hauptrollen gegeben Der lieblichen Muſik
und der prächtigen Librettos wegen iſt Fatinitza eine der am meiſten

enen Suppé ſchen Operettensese We ſind zu dem ohnehin reichhaltigen und
wirkungsvollen Spielplan ſeit einigen Tagen die als beſondere Zugnummer
bereits angekündigten ParodieDuettiſten Joſef und Käthe Armin
hinzugetreten welche die an ihr Auftreten erſten Erwartungen im
vollſten Maße erfüllen indem ſie allabendlich durch ihre köſtlichen Parodien
den Jubel des vollbeſetzten Hauſes erregen Bisher führten ſie Fauſt
nach Goethe von Gounod Medea von Grillparzer und Hänſel und

Grethel von Humperdinck mit prächtigem Gelingen vor ſodaß für Jedermann der ein Se von herzlichem Lachen iſt der Beſuch dieſer Vor

ſtellungen warm zu empfehlen iſt
Concert der Frau Joachim Zu dem vorgeſtern ſtattgehabten

Concert von Frau Joachim wird uns mitgetheilt daß die Künſtlerin ſich
vor kurzer Zeit erſt einer Operation an den Stimmbändern unterziehen
mußte und ſich in Folge deſſen genöthigt ſah ihre Berliner Liederabende

verſchieben Für Halle machte ſie ihr Erſcheinen o um nicht
erlegenheiten zu ſchaffen Jn unſerer geſtrigen Kritik über jenes

Concert iſt in der vorletzten Zeile anſtatt Aufgabe und Wiedergabeleſen Auffaſſung und Sie s e b
Toncert Wie wir etſahren veranſtaltet der hieſige Muſik

Verein unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Muſikdirektor Dreszer
am 15 November im Saale des Stadtſchützenhauſes ein Concert zum
Beſten des Kirchenbau Vereins r Aufführung gelar zweirößere Werke für gemiſchten Chor Solis und Orcheſter Kiebtige

chter von Gade und Schön Ellen von Max Bruch Dieſe beiden
hoch intereſſanten Werke wahre poetiſche Perlen der genannten Tonmeiſter
werden gewiß unſerem muſikliebenden Publikum einen Kunſtgenuß ver
ſchaffen zumal genannte Werke ſeit langem hier nicht öffentlich zu Gehör
ebracht worden ſind Auch iſt ein tüchtiger Pianiſt Herr George
empton ein junger Amerikaner aus Leipzig gewonnen der zwiſchen den

beiden Chorwerken einige SoloStücke vortragen wird Die geſanglichen
Solis ſind bewährten Kräften des Vereins übertragen worden und die
Begleitung wird von der Kapelle des 36 Regiments ausgeführt Jn
rn des guten Zweckes iſt eine rege Theilnahme unſerer Mitbürger
erwünſcht

Gemeinnützige Vorträge Es ſei an dieſer Stelle noch einmal
auf die gemeinnützigen Vorträge hingewieſen welche der Verein fürVolkswohl veranſtaltet Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr wird im

Volksſchulgebäude an der neuen Promenade Herr Dr Baumert über
Nahrungsmittellehre ſprechen

Wegen Majfeſtätsbeleidi war vom Landgerichte Halleam 9 Juli der Redakteur Fritz Sceaenburger zu 2 Monaten

Gefängniß verurtheilt worden Die von ihm eingelegte Reviſion
wurde geſtern nach einer nichtöffentlichen Verhandlung vom Reichs
ger verworfen

Nach Verbüßung der Strafe auf welche die Unterſuchungshaft
voll angerechnet worden war hatte der Kaufmann Otto Lamm der vom
Landgerichte Halle am 29 Mai wegen einfacher Urkundenfälſchung
u einem Monat Gefängniß verurtheilt worden war Reviſion eingelegt
ie Strafthat beſtand darin daß er bei der Einziehung von Geldern zu

der er an ſich befugt war ſich unberechtigterweiſe für einen anderen Berech
tigten ausgab und mit deſſen Namen quittirte Das Reichsgericht
erachtete das Urtheil für durchaus einwandsfrei und verwarf die Re
viſion des Angeklagten

s Sturz vom Wagen Jn der Mangsfelderſtraße bemühte ſich geſtern
Mittag der Arbeiter Moſer aus Angersdorf ſeinen 5 Jahre alten Sohn
auf einen dort haltenden Brodwagen aus Schlettau zu heben als der
Knabe plötzlich das Uebergewicht bekam und rücklings auf die Straße herab
fiel Er war mit dem Kopfe derartig auf das Pflaſter geſtoßen daß er
ſich anſcheinend ſchwer verletzt hatte und deshalb ſofort in die Königliche
Klinik eingeliefert werden mußte

st Schlunmer Ausgang Der am 31 Oktober bei der von uns
mitgetheilten Keſſelexploſion auf Grube Paul bei Luckenau ſchwer ver
letzte Keſſelwärter Fritz ſche iſt wie wir in Erfahrung gebracht haben
geſtern ſeinen Verletzungen erlegen

st Unfall Der Berginann Gottſcheck aus Gutenberg auf Grube
Frohe Zukunft thätig kam geſtern bei ſeiner Beſchäftigung unter die

Förderſchaale wodurch er anſcheinend ſchwere innerliche Verletzungen er
litten hat welche ſeine ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus Berg
mannstroſt erforderten

s Eine widerliche Seene ſpielte ſich geſtern Abend in der
Delitzſcherſtraße ab Dort wurde der Arbeiter Sänger von hier
nach einem um Lohndifferenzen entſtandenen Wortwechſel von mehreren
mit ihm auf einem dortigen Neubau beſchäftigten Genoſſen thätlich an
gegriffen und überwältigt S wurde zu Boden geſchlagen und dann noch
mit Füßen getreten ſo daß er an den Beinen erheblich verletzt wurde und
nicht aufzuſtehen vermochte Er wurde auf einen Laſtwagen gehoben und
in die Königliche Klinik eingeliefert

m Durchgänger Jn der Nähe von Beeſen gingen geſtern Nach
mittag zwei Pferde mit einem Laſtwagen durch und überrannten den Ar
beiter Haupka von Ruſches Hof Demſelben gingen die Räder des
leeren Wagens über den linken Unterſchenkel hinweg ſodaß ein Knochen
bruch eintrat Der Ueberfahrene mußte in die Königliche Klinik ein
geliefert werden

Aus der Umgebung
b Nietleben 8 November Ueberfahren Als der Oekonom

Starke aus Zſcherben geſtern Abend mit ſeinem mit Träbern beladenen
Wagen unſeren Ort paſſirte fiel er beim Anzünden einer verlöſchten
Laterne aus der Schoßkelle des Wagens zwiſchen die Pferde und wurde
über den lingen Oberarm gefahren Das Glied war in ſchwerer Weiſe
zerbrochen ſo daß der Betroffene nach Anlegung eines Nothverbandes
der Königlichen Klinik in Halle zugeführt werden mußte

Lützen 7 November Auszug nach dem Schwedenſtein
Der am Todestage Guſtav Adolfs übliche Auszug nach dem Schweden
ſteine fand geſtern Vormittag vom Martplatze aus in hergebrachter Weiſe
ſtatt Die Gedächtnißrede am Guſtav Adolf Denkmale hielt Herr Diakonus
Held

s Teutſchenthal 7 November Von einer Kuh geſtoßen
Während der Koſſath Hans Ulrich von hier geſtern im Stalle ſeine Kühe
fütterte kam er einem der Thiere ſo nahe daß ihm dieſes bei einer
Wendung des Kopfes mit dem Horne in das rechte Auge ſtieß Der
hinzugezogene Arzt erachtete die Verletzung als ſo bedenklich daß er die
Ueberführung des Betroffenen nach der Augenklinik in Halle anordnete

lr Eisleben 7 November Zur Lage Die Erdſtöße dauern
immer noch fort in der vorigen und in dieſer Woche haben mehrere theils
ſtärkere theils ſchwächere Erſchütternngen ſtattgefunden Die Folgen des
ſelben zeigen ſich mehr ſüdlich der Böſen Sieben in der Rammthorſtraße
und auf dem Rammberge Jn dem Hauſe des Bäckermeiſters Thormann
welches vom Nachbargrundſtücke durch einen über Hand breiten Riß ge
trennt iſt iſt am Dienstag das auch zerriſſen geweſene Backofengewölbe
eingeſtürzt Das am Rammberge ſtehende Liebenam ſche Haus gleicht in
ſeinem unteren Theile mit den ſchiefen Fenſtern und eben ſo hängenden
Fenſterläden einer Ruine das daneben ſtehende Reinicke ſche wird wenn
die Zerſtörung daran ſo fortgeht bald ebenſo ausſehen

Sandersleben Anh 7 November Hamſterjagd Hier
waren vom Magiſtrat drei Hamſterjäger gegen dieſe Plagegeiſter
unſerer Felder angeſtellt Das Ergebniß ihrer Thätigkeit ſtellte ſich auf
3410 Hanmſſter die auf den ſtädtiſchen Feldern eingefangen wurden

s Sangerhauſen 7 November Ueberfahren Auf dem Bahn
hofe hierſelbſt paſſirte heute Nachmittag ein recht beklagenswerther Unfall
Der Streckenarbeiter Saul von hier benutzte um ſich einen Weg abzu
kürzen einen ausfahrenden Güterzug Als er am Ausgange des Bahn
hofes von demſelben herabſpringen wollte kam er zu Falle und wurde
von dem Zuge auf dem Bahnkörper mit fortgeſchleift und ſchwer verletzt
aufgefunden Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der jungeMann mit Zug Nr 257 der Königüchen Klinik in Halle zugeführt Dort

wird ihm jedenfalls der ſchwer beſchädigte linkke Fuß es hat ein
ſchwerer Bruch des Knöchels ſtattgefunden amputirt werden müſſen

F Frankenhanſen 7 November Jäher Tod Brand
Der weit über die Grenzen unſeres Fürſtenthums bekannte Kommerzien
rath Rennau iſt am Montag Abend im Kreiſe ſeiner Familie plötzlich
an einem Herzſchlag geſtorben nachdem er noch kurz zuvor mit einigen
Freunden in fröhlicher Weiſe in ſeiner Wohnung verkehrt hatte iel
ärmere Einwohner werden ihn ſehr vermiſſen denn er zählte zu denen
die gern und zur rechten Zeit ihre Hand öffnen Geſtern Abend gegen
10 Ühr fand im Zeigoiſchen Hotel durch Explodiren einer Lampe ein
Brand ſtatt der außer der Vernichtung einiger Möbelſtücke und Fenſter
glücklicherweiſe ernſtere Folgen nicht hinterläßt

A Zörbig 7 November Halleſches Thor Brunnen
Jn dem vorgeſtern vor dem Königlichen Landgericht zu Halle ange
ſtandenem Termin in welchem die Klage der Stadtgemeinde Zörbig gegen
den Fiskus wegen Beſitzſtörung am Halleſchen Thor und Thurm zur
Verhandlung kam wurde der Fiskus koſtenpflichtig verurtheilt
die fraglichen Gebäude als unbeſtrittenes Eigenthum der Stadt Zörbig
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anzuerkennen und ihm verboten irgend welche Um oder Neubauter
daran vorzunehmen Das Urtheil war ein Verſäumnißurtheil da weder
der Fiskus erſchienen noch vertreten war Das Tieferbohren an einem
Brunnen zwecks Beſchaffung von genügendem und gutem Trinkwaſſer hat
ſich völlig bewährt ſo daß z Zt noch 5 Brunnen auf dieſelbe Weiſe tiefer
gelegt werden

Weißenfels 7 November Feuer Durch eine Feuersbrunſt
wurden der Förderthurm das Maſchinenhaus und das Naß
preßhaus der Genoſſenſchaftsgrube Neuglück zerſtört Der
Materialſchaden iſt bedeutend

Naumburg 7 November Schlaganfall Charakter
erregt Der Chefpräſident des hieſigen Oberlandesgerichts

Werner iſt von einem Schlaganfalle betroffen worden der ihn an
Seite gelähmt und auch in der P beeinträchtigt hat Dem
praktiſchen Arzt Sanitäts Räth Dr Wagner hierſelbſt iſt der Charakter
als Geheimer Sanitäts Rath verliehen worden

st Streckan 7 November Unfall Der auf Grube Emma
hierſelbſt beſchäftigte Maſchinenſchloſſer Rockſtroh von hier zog ſich vor
geſtern durch einen Fall zu ebener Erde eine derartig ſchwere Verletzun
am Kopfe zu daß er ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Ha
überwieſen werden mußte

h zberg 7 November Durch ätzende Lauge verbrannt
Beim Emporheben eines Pumpenventils wurde der in der chemiſchen Fabrik
zu e beſchäftigte Arbeiter Voigt von emporſpritzender Lauge
etroffen Ein Theil der ätzenden Flüſſigkeit drang leider auch in das
inke Auge des Mannes und verbrannte daſſelbe derartig daß die Er
haltung fraglich erſcheint Er wurde der Königlichen Augenklinik in Halle
überwieſen

Telegramme und letzte Uanchrichten,
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 8 November 10 Uhr 32 Min Vorm Teke
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal
erhält über Sofia eine Meldung aus Konſtantinopel die es
ſelbſt als Schauernachricht und der Beſtätigung bedürftig bezeichnet
Danach wären ſämmtliche Adjutanten des Sultans in dem
Sommerpalais auf ſeinen Befehl aufgehängt worden Der Lok
Anz erhält aus Wien unterm Geſtrigen folgendes Telegramm
Auf Grund beſonderer Jnformationen kann ich Folgendes mittheilen

Der Einmarſch der Ruſſen in Armenien dürfte falls die
Hiobspoſten von dort nicht aufhören ſollten baldigſt und zwar
ohne daß erſt Europas Zuſtimmung dazu eingeholt würde erfolgen
Wie ich indes vernehme wird bald nach oder gleichzeitig mit dem

Einmarſch der Ruſſen in Armenien eine europäiſche K onferenz
in Konſtantinopel oder in London oder in Berlin zuſammentreten

um die Zeitdauer der ruſſiſchen Occupation und ihre geographiſche
Ausdehnung feſtzuſetzen Ein eigentliches Armenien mit beſtimmten

Grenzen exiſtirt ja nicht und man kann dieſer imaginären Provinz jede
beliebige Ausdehnung geben Nun könnte es ja leicht paſſiren
daß die ruſſiſche Occupation ſich ſogar bis zum Perſiſchen Meer
buſen ausdehnt mit der Motivirung daß auch Bagdad und
Baſſorah als armeniſche Städte betrachtet werden müſſen Eine
europäiſche Konferenz wird daher erſt beſtimmen wo Armenien

anfängt und wo es aufhört Das nämliche Blatt erhält ferner
folgende Depeſche aus Paris von geſtern Jn hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen wird die Lage in der Türkei ernſter als ſeit
Langem angeſehen Sollte der neue Großvezier den europäiſchen
Erwartungen nicht entſprechen dann wäre nach Anſicht maß
gebender Kreiſe ein Kondominium in Konſtantinopel das heißt
eine Art europäiſchen Protektorats über die Türkei un
vermeidlich Jn ähnlichem Sinne äußert ſich der Temps
Ueber die geſtrige Rede des Kaiſers bei der Rekruten
Vereidigung weiß die Voſſiſche zu melden Der Kaifer
ſagte zum Schluß Jn ſteter Erinnerung an die große
Geſchichte Eures Volkes die Jhr zum Theil miterlebt habt
haltet feſt an Eurem Gott an Eurem Herrſcherhaus an Eurem
Vaterland Euer Lohn Eure Auszeichnung findet Jhr
in meiner Zufriedenheit in der Anerkennung Eurer Vorge
ſetzten in der Achtung Eurer Mitbürger Nun bleibt feſt
nach Jnnen und nach Außen und vergeſſet nie den Eid den Jhr
mir geleiſtet habt jederzeit eingedenk Eurer Pflichten als Soldat

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 8 November Die heutige Nummer des Sozialiſt

wurde am frühen Morgen noch bevor ein Exemplar zur Ausgabe
gelangt war wegen eines in ihr enthaltenen aufreizenden Artikels

beſchlagnahmt

Wien 8 November Jn der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes wird von antiſemitiſcher und klerikaler Seite der
Dringlichkeitsantrag eingebracht werden die Regierung aufzu
fordern die Gründe der Entſcheidung in der Frage der Wiener
Bürgermeiſterwahl bekannt zu geben

Madrid 7 November Die Aufftändiſchen auf Cuba
verſuchten einen Eiſenbahnzug bei Sagua zur Entgleiſung zu
bringen ein anderer Zug wurde von den Aufſtändiſchen angehalten
welche mehrere Gebäude in Brand ſteckten

London 7 November Die türkiſchen Meldungen lauten
beruhigender die erweiterte Mobiliſirung wird als Erfolg
eines Schrittes der Mächte bezeichnet Ein neuerliches Gerücht
betreffend Entſendung Lord Dufferins oder Sir Edward
Malets nach Konſtantinopel iſt irrig

Konſtantinopel 7 November Die Ernennung Halil
Rifats zum Großvezier wird als ein Zeichen entſchiedenen Vor
gehens zur Unterdrückung der Unruhen aufgefaßt ebenſo die Mehr
zahl der übrigen neuen Miniſter Ernennungen Kiamil s Sturz
wird durch die Enttäuſchung bezüglich der erwarteten Pflege der
engliſchen Beziehungen erklärt

Voransſichtliches Wetter am 9 November 1895
Bei Weſtwind zunächſt noch Fortdauer des twarmen ver

änderlichen Wetters mit etwas Regen
Waſſerſtände Am 8 November Halle unterhalb 1,68

Trotha 1,40 7 November Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,04 Dresden 1,43 Magdeburg 0,85

Geschäftshaus

d IEWIN
Halle a S Rathskeller Heubau

Kataloge gratis und portofrei
Aufträge v 20 M an portofrei

u m
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Vmhàängoe ne el Thendmantel JLeinnrager Morgenröckoe

Unterröc öeko Blousen e
Pertige CostümeMadehen Mäntel und Lleidchen

Knaben Mäntel und Anzüge e
empfiehlt in anerkannt grosser Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre ſih in

c Anfertigung nach Maass pnteI andere Hinweis
und ve
Th hin
dieſen
pairwu

ſehen de
dem Th
Lokal z

i noch zw eche n

8 bisHaſſe

100

Goldbach s Rutterhandlung Gr Ulrichſtraße 82

Hekannkmachung
Die aus der A Jacobſohn ſchen Konkursmaſſe herrührenden

Waaren u a beſtehend aus

Herren Knaben und Burſchen Anzügen F e

lich friſche Würſtehen à Paar 15 Pf r 42 und 50

belegenheitskauf
Wir haben wieder eine grosse Partie allerfeinste

Gesticlkte Streifen wuncl imsätze I VPaletots Hoſen Weſten Joppen c
ſollen zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkanft werden

32 Wäsche Besatz Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokal

zu aussergewöhnlüäch billigen Preisen e S 55
abzugeben und legen solche während dieser Woche in unseren Parterre Räumen zum
Verkauf aus

Halle a Sun G bb Gr Steinstr 87

e e

an Bord
Paris

Zuoke
51,76 prPortige fangene 0 J

aus beſtem Warp mit dauerhaftem Futter ſauber gearbeitet gutſitzend W
S 50 Mk in großer Muſter Auswahl und verſchiedenen Weiten rUnterröcke heinkleider für Damen und Kinder ar Dece

S e Natur buſter e Solbstgefertigts Mäsche Betten u Bettfeclern n
Chem Wäſche Jarbrret und Appretur 2 Secher BreslauPövelwiz Nr 47

9n e We e e Den T ſie ſehen Albert HammenrFiliale Leipzigerſtraße 66Filie vzigerſtraſze 6 Bäckerei Friedrichſtr 20 Du Gei ſtraße 52See e Mäßige Preiſe
S cS ear T S e e S S e W äee x J ewen 4 J t rJ r 4 c J r

eS Weiss Halle a S
50

Erſtgrsfztes Speeial Geſchäftshaus am Platze t
2 ſeiner Herren und Knaben Floden a9 T Woeuhbeiten für die Winter Saisonſind in großen Vorräthen auf Lager

Winter Paletots Jagd und Haus

h Hohenzollern Mäntel Joppen ze Havelocks S Futerims oppen S e
Icaiserelämtel waſſerdichte bairiſche derenPelerinen Rläntel Loden Joppen S

Gummi Mäntel Jagd Anzüge
mit Stof Veberzug von waſſerdichten Loden

Kukſcher Mäntel KnabenPaletots
m ar h Fer Troteinge ſind in neueſten Facons und modernſten Stoffen
P Maſſen Auswahl a in reichſter Auswahl und jeder Preislage vorräthig u

4 S Soe 11
3

m Freund
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